
Stellungnahme des ADFC Hamm zur Radhaupt-
route nach Bockum-Hövel 

Vorbemerkung 
Viele der im Radhauptnetz vorgesehenen Radrouten verlaufen auf gemeinsamen Geh- und 
Radwegen. Gemeinsame Geh- und Radwege führen häufig zu Konflikten, da Fußgänger 
und Radfahrer unterschiedliche Geschwindigkeiten haben. Platzmangel und unklare Markie-
rungen führen zu Unsicherheiten und gefährlichen Situationen. Fußgänger sind langsamer 
und unberechenbarer, was für Radfahrer gefährlich werden kann. Um Unfälle zu vermeiden, 
ist aus Sicht des ADFC eine klare Trennung der Verkehrsflächen gerade auf den Hauptver-
bindungen notwendig, da diese eine schnelle Radverbindung zwischen den Stadtteilen und 
der Innenstadt gewährleisten sollen. Der ADFC wünscht sich daher einen Ausbau der Rad-
hauptrouten als Radvorrangrouten nach FGSV. 

Die geplante Radhauptroute entspricht weitgehend der ILS-Route aus den 90er Jahren und 
führt über die Römerstraße und Eichstedtstraße nach Bockum. Da gerade die Römerstraße 
in Richtung Norden über Radfahrstreifen und Schutzstreifen führt und es zusätzlich einige 
viel befahrene und unfallträchtige Einfahrten (z.B Parkplatz Kaufland) gibt und Mindestab-
stände beim Überholen nicht eingehalten werden, ist diese nur mit einem höheren Stressle-
vel zu befahren.  

Der ADFC begrüßt daher den Ausbau der geplanten Alternativroute von der Römerstraße 
über die Kohlenbahntrasse, den Artur-Schauerte-Weg und die Ludwig-van-Beethoven-Stra-
ße. 
Diese Variante ist weitgehend autofrei, hat aber insgesamt vier Knotenpunkte mit Vorrang 
für den kreuzenden Verkehr. Außerdem wird die Amprion-Bahn gekreuzt und die dort instal-
lierten Umlaufsperren können weder mit einem Lastenrad noch mit einem Fahrradanhänger 
passiert werden. Um Akzeptanz für die Alternative-Route zu erhöhen, sollte die Route über 
die Kohlenbahntrasse voll vorfahrtsberechtigt sein und die Umlaufsperren entfernt werden. 
Außerdem wünscht sich der ADFC eine Sanierung der Radwege.  

Im Gegensatz zur Alternativroute muss bei der geplanten Hauptroute nur der Knoten Rö-
merstraße/Eichstedtstraße gequert werden, zudem ist diese Strecke um 300 m kürzer.  

Münsterstraße 
Die Münsterstraße verfügt zwischen Hafenstraße und Heinz-Kruse-Weg über einen kombi-
nierten Geh-/Zweirichtungsradweg von ca. 3 m Breite direkt an einer sehr stark belasteten 
Straße. Es gehört Mut dazu, bei Gegenverkehr und nebeneinander laufenden Fußgängern 
oder entgegenkommenden Radfahrenden gegen die Fahrtrichtung zu fahren.  
Der ADFC schlägt vor, in diesem Bereich eine deutliche Abgrenzung zwischen Fahrbahn 
und Rad-/Gehweg zu installieren, evtl. in Form eines Geländers. Dies würde die Akzeptanz, 
insbesondere für Kinder und ältere Menschen, deutlich erhöhen. 

Als Alternative kann man Richtung Bockum-Hövel auch in Fahrtrichtung fahren, muss dann 
aber im Auenpark eine 180°-Kehre bewältigen, um die Unterführung der Münsterstraße zu 
erreichen. Die Kurve ist gefährlich, weil man hier nicht fahren kann, ohne auf die Gegen-
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fahrbahn zu gelangen. Der ADFC wünscht hier einen 
geeigneten Ausbau. 

Am Knotenpunkt Münsterstraße/Heinz-Kruse-Weg 
fehlt die Beschilderung, die seit der Baumaßnahme 
zum Auenpark verschwunden ist. 

Heinz-Kruse-Weg 
Seit der Asphaltierung wird der Heinz-Kruse-Weg in-
tensiv von Radfahrenden genutzt, auch als Alternati-

ve zum Mitteldamm für den Weg nach Herringen.  
Da der Weg unbeleuchtet ist, nimmt die Nutzung bei Dunkelheit rapide ab. Aus Sicht des 
ADFC sollten Radhauptrouten durchgängig beleuchtet sein und nicht nur die Bahnunterfüh-
rung. Die Beleuchtung könnte auch adaptiv und auf die Abend- und Morgenstunden be-
schränkt sein. Es wird nicht ausreichen, lediglich die Bahnunterführung zu beleuchten. 
Der ADFC schlägt außerdem vor, kurzfristig den unbeleuchteten Weg mit Begrenzungslinien 
zu markieren, was eine Orientierung erheblich erleichtert. 

Schon nach einem Jahr macht sich bemerkbar, dass der Weg von den Seiten zuwächst und 
nicht mehr in voller Breite genutzt werden kann. Hier ist eine bessere Pflege notwendig.  

Kornmersch 
Die Kornmersch ist ebenfalls unbeleuchtet. Zu-
sätzlich ist dies auch eine beliebte Sparzierstre-
cke, die zusätzlich von der Stadt Hamm als 
Hundeausführweg ausgewiesen ist. Das führt 
vermehrt zu Konflikten zwischen zu Fuß Ge-
henden und Radfahrenden. Hier sollte geprüft 
werden, ab parallel ein Gehweg eingerichtet 
oder der Querschnitt verbreitert werden kann. 
Ab Siepmannskamp sollten die Poller entfernt 
oder deutlich markiert werden oder besser der 
unerwünschte Pkw-Verkerhr auf andere Weise 
blockiert werden. 
Ab Knotenpunkt Geistkamp begrüßen wir die 
Erweiterung als Fahrradstraße und die Ände-

rung der Vorfahrtsregel. 

Bromberger Straße 
Der Endausbau ist laut Planung vorgesehen. Der ADFC wünscht eine Ausbau entsprechend 
dem Leitfaden für Fahrradstraßen der AGFS.  

Der Knotenpunkt zum Bockumer Weg  sollte ein direktes Auffahren auf den Radweg an der 
Nordseite des Bockumer Weges ermöglichen. Die östlich liegende Querungshilfe führt über 
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die Bushaltestelle. Radfahrende achten aber nicht unbedingt auf einfahrende Busse, was zu 
gefährlichen Situationen führen kann. 

Bockumer Weg 
Hier ist eine Umplanung vorgesehen. Dabei sollte die von der dann gültigen ERA vorgese-
hene Breite des Radwegs berücksichtigt werden. 

Römerstraße 
Auf der Römerstraße führt der Radweg Richtung Norden über Radfahrstreifen bzw. Schutz-
streifen, die aus Sicht des ADFC zu schmal sind. Es reicht nicht, den vorhandenen Radfahr-
streifen rot zu markieren. In den ergänzenden Handlungsanweisungen zur RASt vom Fe-
bruar 2024 wird von einer Breite von 2 m + 0,25 m Breitstrichmarkierung für Radfahrstreifen 
ausgegangen. Der ADFC wünscht sich, wenn möglich, eine bauliche Trennung des Rad-
fahrstreifens (Protected Bikelane). (Leitfaden Sofortmaßnahmen der AGFS, S. E 19) 

Richtung Süden sollte am Knotenpunkt zum Bockumer Weg die Radverkehrsführung deut-
lich stärker markiert werden. Dazu gab es bereits Anregungen des ADFC, die Bezirksvertre-
tung hatte ebenfalls einen Beschluss gefasst, die Ausführung des Beschlusses ist aber aus-
baufähig. 

Der Knotenpunkt Römerstraße/Eichstedtstraße ist in Richtung Westen für Radfahrende un-
günstig. Zunächst muss die Warendorfer Straße überquert werden. Hier fehlt für die Weiter-
fahrt in die Eichstedtstraße eine Aufstellfläche. Die Furt über die Römerstraße führt auf den 
Gehweg, sollte aber auf die Fahrbahn führen. 
Wünschenswert wäre eine durchgehende Grünphase für Radfahrende von der Römerstraße 
in die Eichstedtstraße oder eine Aufstellfläche auf der Linksabbiegerspur analog zum Kno-

tenpunkt Römerstraße/Bockumer Weg. 

In Gegenrichtung wird der Radverkehr aus Eichstedtstraße über 
einen Radfahrstreifen auf das Hochbord geführt. Dieser Rad-
fahrstreifen wird jedoch ständig vom rechtsabbiegenden Kfz-Ver-
kehr überfahren bzw. als Aufstellfläche genutzt, so dass der 
Radverkehr nicht auf das Hochbord gelangen kann. Hier wäre 
ein geschützter Radfahrstreifen z.B. in Form einer Leitbake oder 
eine bauliche Veränderung notwendig, um den Radverkehr aus-
reichend zu schützen. 

Eichstedtstraße 
Die Eichstedtstraße liegt in einer Tempo 30-Zone. Es könnte geprüft werden. ob die 
Eichstedtstraße als Bestandteil einer Radhauptroute als Fahrradstraße ausgewiesen werden 
kann. 
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Rautenstrauchstraße 
Der ADFC unterstützt die geplanten Änderungen der Vorfahrt und den Einbau von modalen 
Filtern, um einen Durchgangsverkehr von Pkw zu verhindern. 

Nebenstecken 

Kohlenbahntrasse, Artur-Schauerte-Weg und Ludwig-van-
Beethoven-Straße  
Knotenpunkt Römerstraße/Kohlenbahntrasse sollte komplett überarbeitet werden. Es ist 
wünschenswert, wenn die Umlaufsperren durch eine LZA ersetzt werden.. 

 
Der Artur-Schauerte-Weg wird von vielen que-
renden Straßen und der Amprion-Bahntrasse 
unterbrochen. Wünschenswert sind die Besei-
tigung der Umlaufsperren an der Bahnlinie und 
eine durchlaufende Vorfahrt für Radfahrende 
über Detmolder Straße, Ulanenstraße und 
Zoetermeerstraße. 

Hallohpark 
Im Moment gibt es im Hallohpark für Fahrräder freigegebene Gehwege, auf denen laut StVO 
in Schrittgeschwindigkeit gefahren werden muss. Dieser sollte in einen gemeinsamen Geh-/
Radweg umgewandelt und die Führung des Radverkehrs deutlich markiert werden. 

Verbindung zum Bahnhof Bockum-Hövel 
Der ADFC hält eine kreuzungsfreie Anbindung zum Bahnhof Bockum-Hövel über die Pieper-
straße für wünschenswert. Laut WA vom 17.11.2021 sind schon 25.000 € in die Planung ei-
ner neuen Brücke für den Fuß- und Radverkehr geflossen. Daher begrüßt der ADFC, dass 
diese Verbindung geprüft wird. 

Verbindung Richtung Heessen und Zentrum 
Die Nebenroute nach Heessen und ins Zentrum führt über die Kohlenbahntrasse bis zum 
Grundhövelweg und dort abzweigend Richtung Killwinkel nach Heessen und entlang der 
Bahntrasse über Grundhövelweg, Nordenheideweg und Sudetenweg bis zum Nordenstifts-
weg Richtung Zentrum. Der ADFC begrüßt diese Routenführung und die Überprüfung der 
Lichtsignalanlagen am Bockumer Weg und am Nordenstiftsweg.  
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Bei der Bahnunterführung vom Grundhövelweg zum Nordenheideweg sollte die Route aus-
geschildert und durch Fahrbahnmarkierungen verdeutlicht werden.   

Vom Sudetenweg bis zur Münsterstraße verläuft die Nebenroute über den Nordenstiftsweg, 
auf dem in diesem Abschnitt ein Überholverbot für einspurige Fahrzeuge besteht. Dieses 
wird jedoch regelmäßig missachtet. Aber auch wenn sich Autos an das Überholverbot hal-
ten, ist die Situation für Radfahrende unangenehm. Der ADFC hält eine Geschwindigkeits-
reduzierung auf 30 km/h oder die Einrichtung einer Fahrradstraße für besser geeignet.   

Der ADFC bittet zu prüfen, ob der Radverkehr alternativ zum Nordenstiftsweg über den 
Huesmannweg, die Bankerheide und den Friedhof zum Heinz-Kruse-Weg geführt werden 
kann. Dies wäre dann dringend erforderlich, wenn der Weg über die Brücke entlang der 
Bahn nicht mehr genutzt werden kann oder der geplante Brückenneubau über Lippe und 
Kanal realisiert wird, da ein Umweg über die Kornmersch für viele Radfahrende nicht akzep-
tabel sein wird. 
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